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 EWU: Merkel und Hollande zeigen sich einig; (noch) keine Zugeständnisse an Athen. 

 Spekulationen über spanisches Hilfegesuch an EFSF. 

 

FX Unterstützungen Widerstände Kommentar 

EUR-USD 1,2256 – 1,2241 – 1,2134 1,2617 – 1,2642 – 1,2693 Neues Hoch markiert 

EUR-JPY   96,54 –   95,72 –   94,93 100,00 – 101,63 – 108,03 Erholung im Abwärtstrend  

EUR-GBP 0,7811 – 0,7753 – 0,7692 0,7964 – 0,8094 – 0,8157 Bodenbildung? 

EUR-CHF 1,2000 – 1,1990 – 1,1000 1,2020 – 1,2040 – 1,2075 SNB will Kursuntergrenze verteidigen 

 
Die beiden wichtigsten Notenbanken der Welt scheinen sich derzeit mit Lockerungsabsichten 
überbieten zu wollen. Per saldo sind weder bei der Fed noch bei der EZB die Absichten und Über-
legungen in der abgelaufenen Woche völlig neu gewesen. Gleichwohl verstärkte das Sitzungspro-
tokoll der US-Notenbank die Erwartungen, wonach schon bald zusätzliche Anleihekäufe beschlos-
sen werden könnten, falls die Datenveröffentlichungen nicht eine deutliche und fortgesetzte Erho-
lung der Wirtschaft zeigen. Die Europäische Zentralbank dagegen erwägt Anleihekäufe, um den 
angeschlagenen Peripheriestaaten zu helfen. Es scheint fast so, als wären die Zentralbanker in 
einen Abwertungswettlauf eingetreten. Auch die Bank von England hatte in diesem Jahr ihr Anlei-
hekaufvolumen erhöht und die Zentralbanken in Japan und der Schweiz sorgen sich um zu deutli-
che Aufwertungen ihrer Währungen. 
Insbesondere im Hinblick auf mögliche neue Anleihekäufe durch die US-Notenbank bleiben die 
nächsten Wochen spannend. Zum einen scheint die Entscheidung für oder gegen QE3 an den ein-
gehenden Daten zu hängen und so sind nicht nur die heutigen Durable Goods Orders von Interesse 
sondern vor allem der ISM-Index sowie der Arbeitsmarktbericht des laufenden Monats. Diese 
werden in den ersten Septembertagen veröffentlicht. Zudem steht das Wirtschaftssymposium der 
Fed von Kansas City in Jackson Hole an. Unter anderem wird Fed-Chef Bernanke dort einen Vor-
trag halten. Die nächste FOMC-Sitzung ist dann Mitte September im Kalender zu finden. 
Die heute zur Veröffentlichung anstehenden Durable Goods Orders in den USA stehen unter dem 
deutlichen Einfluss der Flugzeugbestellungen. Boeing hatte im Juli einen starken Anstieg der Auf-
tragseingänge gemeldet und zudem fielen auch die Auftragsschätzungen im Index der Frühindika-
toren des Conference Boards höher aus als im Vormonat. Damit ergibt sich ein insgesamt freundli-
ches Bild und aufgrund der Boeing-Daten sehen wir positives Überraschungspotenzial in der Ge-
samtzahl. Sollte zudem der Wert abseits des Tarnsportsektors ein Plus aufweisen, müssten sich die 
geldpolitischen Tauben in der Fed wohl rechtfertigen, warum gerade jetzt eine weitere mengenmä-
ßige Lockerung beschlossen werden sollte. 
EUR-USD: Der Euro konnte im Hoch bei 1,2573 notieren und zeigte sich dabei unterstützt von 
den unerwartet festen Industrie-PMIs in Deutschland und Frankreich. Technisch ist das Bild wei-
terhin unterstützend und wir sehen uns kurzfristig in der Erwartung weiterer Kursgewinne bestä-
tigt. Unverändert sind die Marken 1,2693 und 1,2748 als Ziele dieser im Juli begonnenen Erho-
lung zu nennen. Ungeachtet dessen offenbart der Blick auf den Wochenchart, dass diese Bewe-
gung noch immer eingebettet ist in den breiten, langfristigen Abwärtstrend, der Mitte 2011 bei 
Kursen von 1,4940 begonnen hat. Erst bei Kursen jenseits von 1,30 kommt dieser Trend in Reich-
weite. Trading-Range: 1,2500 – 1,2620.% 

Zeit Land Periode Indikator / Ereignis Konsens Vorperiode Einfluss 

10:30 GB Q2 Bruttoinlandsprodukt -0,5 % VQ 

-0,6 % VJ 

vorl. -0,7 % 

vorl. -0,8 % 

 

14:30 US Jul Auftragseingang langlebiger Wirtschaftsgüter

- ohne Transportsektor 

+2,5 % VM 

+0,5 % VM 

+1,3 % 

-1,4 % 

hoch 

15:00 BE Aug Unternehmensvertrauen -12,0 -11,3 gering 

 EZ  Treffen zwischen Samaras und Merkel    
 

Aktuell Vortag

EUR-USD 1,2559 1,2564

EUR-JPY 98,67 98,62

USD-JPY 78,57 78,49

EUR-GBP 0,7918 0,7920

GBP-USD 1,5861 1,5859

EUR-CHF 1,2009 1,2009

ggü. VT

Dax 6949,57 -68,18

Bund-Future 143,52 0,78

Gold 1666,85 15,95

Öl US-LCF 95,70 -1,24


